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Stuttgart , 19 . März . Die Re»
gierung hat den Ständen die Vorlage über die
Beomtenaufbesserungen übergeben. Die Vor¬
lage sicht nach dem Staatsanzeiger eine Er¬
höhung des Wohnungsgeldes um durchschnitt¬
lich 60 °/o des bisherigen Betrages und eine
Aenderung der bisherigen Einteilung in Orts¬
klassen vor . Außerdem sollen die Unterbe¬
amten, die Volksschullehrer uuö -lehrerinnen
sowie die Landjäger eine dauernde Zulage von
50 Mk. mit Rückwirkung vom 1 . Oktober v .
Js . an erhalten . Der gesamte Aufwand , den
die Beamtenaufbesserung ersordert , beträgt4360 047 Mk . i,n ersten und 3 756 127 Mk.
im zweiten Jahre . Für den Hauptfinanzetat1907/08 ergjvt sich nunmehr eine ungedeckte
Mehrausgabe von 570 040 Mk., welche in Er¬
wartung späterer Deckung durch Ucberschüsse
des Rechnungsjahres 1906 aus dem Betriebs¬
und Vorratskapital der StaatShaupikasse vor-
geschosscn werden soll.

Stuttgart , 19. März . Die Regierung
hat den Ständen eine Denkschrift über die
Erhöhung der Posttarifc für den Orts - und
Nachbarortsverkehr vorgelegt. Die Denk¬
schrift weist nach , daß die Tariferhöhung im
Interesse des Gleichgewichts zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben für den Staatshaus¬
halt nicht zu entbehren ist, da sonst die sehlen¬
den Beträge durch Steuerzuschlag ausgebrachtwerden müßten . Es soll deshalb vom 1 . Aprilab das Briefporto von 3 Pfg . auf 5 Pfg. und
das Postkartenporto von 2 Pfg . aus 5 Pfg.
erhöht werden ; das Porto für Drucksachen ,
Gcschäftspapiere und Warenbrosen wird eben¬
falls erhöht . Die Zweipfennigmarken und
Zweipfennigkarten sollen ganz in Wegfall
kommen . Die zu erwartenden Mehreinnahmen
sind auf 613000 Alk . geschätzt. Die Pcstver-
waltung glaubt , daß zunächst mit einer Vec -
kehrsverminderung zu rechnen sein werde, daßaber dieser Rückgang bald der normalen Ver -
kehrsentw cklung wieder Platz machen werde.

Kriegsministec v . Marchtaler hat sich mit
kurzem Urlaub nach Montreux begeben .

— Dem Schwäbischen Frauenvereiu in
Stuttgart ist die Erlaubnis zur Veran¬
staltung einer Lotterie von 100,000 Losen zu
1 Mk. erteilt worden. Die Zuhung soll am
5 . Juni sei » .

Stuttgart , 17 . März . Nach und nach
beginnt man in der hiesigen Bürgerschaft Stel¬
lung zu nehmen zur Frage des Bahnhofum -
baucs . Die erste Kundgebung hierzu ist vom
Stuttgarter Haudelsverein ausgegangen , der
sich zugunsten des SchloßstraßenprojektS ausge¬
sprochen hat. Es scheint überhaupt , als ob
die Bürgerschaft , insbesondere die Hausbesitzer,in ihrer überwiegenden Mehrheit für das
Schtoßstraßenprojekt ist . Die Hausbesitzerbefürch¬ten eben , baß durch die vielen Neubauten , die bei
Ausführung dis Schillerstraßenprojekls in der
neuen Straße , die von ver Schloßstraße bis
zum Bahnhof führen würde , für die nächstenJahre wenigstens ein Druck auf die Grund-
siückspreise in den jetzigen Hauptverkehrsstraßender Stadt ausgeübt werde. Das geringe

Animo , welches gegenwärtig hier auf dem
Grundstücksmarkt herrscht, kommt insbesondere
auch in der Schwierigkeit zum Ausdruck, welche
es macht , für die so überans günstig und
zentral gelegenen Bauplätze auf dem Areal
der Legionskaserne Käufer zu finden. Unsere
Geschäftswelt zeigt hier eine merkwürdige Vor¬
sicht, ja Aengstlichkeit . Jetzt will , wie es heißt ,eine Berliner Gesellschaft das Legionskasernen-
Areal überbauen und wird damit mit der Zeit
jedenfalls auch ein gutes G schüft machen . Ob
es allerdings möglich sein wird , das ganzeAreal zu dem von der Berliner Gesellschaft in
Aussicht genommenen Preis — man hört die
Summe von 2 Millionen Mark nennen —
zu bebauen, wird in den Kreisen der hiesigen
Architekten bezweifelt. (S . B .)

Böblingen , 16 . März . Bei der außer¬
ordentlichen Generalversammlung der Zucker¬
fabrik Böblingen in Heilbronn , bei der 1728
Stimmen vertreten waren , wurde gestern nach
dem „ Böbl . Boten " der vom Aufsichtsrat und
Vorstand gestellte Antrag aus Auslösung nnd
Liquidation der Gesellschaft unter teilweiser
Fusion mit der Zuckerfabrik Stuttgart ange¬
nommen. Als Liquidatoren werden Direktor
Cloß , Dr . Däumichen , Th . Müller und C.Berner bestellt . Das Ergebnis der Liquidationwird für die Aktionäre als sehr günstig be¬
zeichnet . Für Beamte und Arbeiter wurden
100 000 Mk. zur Vciteilung ausgesetzt . Der
Betrieb hört mit dem 1 . Oktober d . I . auf .— Infolge Einführung der Personentarif-
reform auf den deutschen Bahnen tritt am 1 .
Mai 1907 auf den Würlt . Slaatseisenbahnen
ein neuer Tarif für die Beförderung von
Personen unü Reisegepäck , sow . e von Leichen
in Kraft , der neben Ermäßigungen auch Er¬
höhungen enthält. Durch diesen Tarif wird
der Tarif vom 1 . Oktober 1903 nebst Nach¬
träg n aufgehoben mit Ausnahme der Be -
stiMinungen über die Landeskarten ; diese wer¬
den auf Grund tür seitherigen Bestimmungen
noch bis zum 16 . September ds . Js .

'
einschließ¬

lich ausgegeben. Durch den neuen Tarif kom-
men hiernach folgende Fahrpreisermäßigungen
in Wegfall ; 1 . die Rückfahrkarten und Rund¬
reisekarten zu ermäßigten Preisen ; 2 . die
Fahrscheinbücher für 30 Fahrten; 3 . die Zeit¬
karten für die ganze Bahn (Landeskarten ) mit
der oben erwähnten Einschränkung ; 4 . die
Fahrpreisermäßigung >ür gemeinjchastliche
Reisen größerer Gesellschaften . Die Gültig¬
keitsdauer der bis zum 30 . April 1907 ans¬
gegebenen Fahrausweise (Rückfahrkarten, Fahr -
schembücher usw . ) wird hierdurch nicht berührt .— Der neue Lehrplan für die Volksschulen ,der, soweit möglich , mit dem neuen Schuljahr
zur Einführung gelangen soll , ist nunmehrim Druck erschienen . Der neue Plan , hervor-
gegangcn aus einem Entwurf der Oberschul-
behörden, wurde von zwei , aus Schulmännern
bestehenden Kommissionen unter Vorsitz des
Kultusministers v . Fleischhauer durchbcraten
und zur sofortigen Einführung empfohlen,wobei jedoch Aenderungen, die sich als wünschens¬wert Herausstellen sollten, Vorbehalten sind.
Daiwt ist , nachdem der alte Normallehr¬
plan fast unverändert 37 Jahre in Geltun

gewesen ist, für die Arbeit unserer Volksschulen
eine neue Grundlage geschaffen . Der neue
Plan ist doppelt , einmal für die ausgebaute
Schule mit 7 oder 8 Klassen , sodann für die
einklafsige Schule . Als Normalsächer neu ein-
gcführt werden Raumlehre , Zeichnen und
Handarbeit für Matchen . Die realistischen
Fächer erhalten mehr Raum, dagegen wurde ,wie Münster v . Fleischhauer schon bei der
Eiatsberatung mitgeteilt hat , die Zeit für Re¬
ligion im Einvernehmen mit den kirchlichen
Behörden entsprechend ermäßigt und je nach
den verschiedenen Schuljahren und Schularten
auf ein Siebtel bis ein Fünftel der Gesamt-
unterrichtszeit festgesetzt. Die Feststellung des
Lehrplans im einzelnen sucht den pädagogischen
und didaktischen Forderungen der Gegenwart
Rechnung zu tragen , durch die Gewährungvon Bewegungsfreiheit für die Lehrer , durch
die Möglichkeit einer Individualisierung des
Unterrichts , durch Rücksicht auf die örtlichen
Verhältnisse und Bedürfnisse. Wo ungünstige
Schulverhältnisse vorliegen , soll auf Ein¬
führung von Abteilungsunterricht Bedacht ge¬nommen werden . Die Orisschulbehörden sind
angewiesen worden , die Bearbeitung neuer
Fibeln und Lesebücher einzuleiten , die weitere
Ausdehnung des Zeichen- und Handarbeits-
unierrichts bis zur gesetzlichen sEmreihung die¬
ser Fächer unter die obligatorischen Unterrichls -
gegenstände nachdrücklich zu fördern und der
Ausbildung der Lehrer für Len Zeichenunter¬
richt und von nebenamtlichen Lehrkräften für
den Handarbeitsunterricht ihre besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen.

Vom Bodens er , 13 . März . Ein ganz
eigentümlicher Markt findet nächsten Freitagin Friedrichshafen statt : der „ Bubenmackt " .
Mehrere „ Tirolerbnbcn " aus Vorarlberg
kommen vormittags 11 Uhr mit Extraschiffan . Am Hasen stehen die „ Käufer "

, Bauern
aus der ganzen Bodenseegegend und dem All¬
gäu . Und nun beginnt ein regelrechtes Feil¬
schen zwischen den 12 — I6jährigen Buben und
den „ Herren " . Ecstere sind sich ihres Wertes
wohl bewußt und stellen auch darnach ihre
Bedingungen ; der Landwirt ist eben wegender herrschenden Leutenol auf sie angewiesen.

Pforzheim , 19 . März . In der hoch -
g ' henden Euz bei dec Auer-Brücke ertrank heute
nachmittag 4 ^/« Uhr dec 8jährige Volksschüter
Wilh . Keller, als er am Wasser spielte . Da
niemand Erwachsener in der Nähe war, gelanges leider nicht , den Knaben zu retten , dessen
Leichnam noch nicht aufgefunden ist .

Singen , 15 . März . Die Hohentwiel -
Festspiele scheinen für 1907 nun doch wieder¬
holt zu werden . Der provisorische Ausschuß
hat bis jetzt annähernd 20 000 Mk. in Singen
selbst zusammengebracht. Die Spielkosten sol¬len sich , da die von Fabrikant Biink um
12 000 Mk . erworbene Halle unentgeltlich zur
Verfügung gestellt wird , ans 43 000 —45 000
Mark belaufen, denen 22 000 Mk . Einnahmenaus den Einrittsgeidern gegenüberstehen. Die
Spielzeit soll aus 15 Sonntage beschränkt
werden. Mit den Proben dürste noch vor

.Oster» begonnen werden.



München , 15 . März . Das 15 . deutsche

Bundesschießen , das voriges Jahr hier statt -

sand , hat bei 1 .047,000 Mk . Ausgaben 32 . 141

Mark Defizit gebracht .

Breslau , 14 . März . Das Oberlandes¬

gericht Breslau hat das Testament und die

Ehe des Grafen Pius Chamarä mit der Wie¬

ner Schauspielerin Wanda Blaustem für

nichtig erklärt , weil der tätlich verletzte Graf

damals willensunfähig war . Der jetzige Senior

des Hauses Chamare , als Berufungskläger ,
wurde als der gesetzliche Erbe der sieben Mil »

lionen betragenden Erbschaft anerkannt .

Berlin , 18 . März . Aus Madrid wird

dem Berl . Tagebl . telegraphiert : Die Nach¬

richt , daß König Eduard von England sich

Ende d . M . mit Alfons XIII . in Cartagena

treffen werde , wird letzt amtlich bestätigt . Die

spanische Presse bemerkt hiezu , wenn es sich

nur um eine familiäre Zusammenkunft handelte ,

so wäre die Flottenkonzentrierung und der

geplante feierliche Apparat nicht nötig . Die

Begegnung scheine also politische Bedeutung

zu haben .
— Der in Deutsch -Südwestafrika bestehende

Kriegszustand ist durch kaiserlichen Erlaß vom

6 . März mir dem 31 . ds . Mts . aufgehoben .

— Der König von Belgien , der sich auf

seiner Villa in Kap Ferrat bei Nizza aufhält ,

hat einen neuen Schlaganfall erlitten . Wäh¬

rend deS Anfalles verlor er das Bewußtsein .

Der Vorfall , der sich schon vor einigen Tagen

ereignet hat , wird von der Umgebung streng

geheim gehalten . Der König ist 73 Jahre alt .

Vorbach , 19 . März . Nach einer Mit¬

teilung der Grubendirektion Kleinrosseln ist

nunmehr festgestellt , daß 73 Mann rot und 6

verletzt sind ; 3 werden noch vermißt .

Paris , 20 . März . Der hier verhaftete

ungetreue Kassierer Wendelin Müller aus

Speyer trug 34000 Mk . in Bar bei sich.
Ein Betrag von 100 000 Francs , die von ihm
aus einer Pariser Bank deponiert worden waren ,
wurde zu Gunsten der Speyerer Gewerbebank

beschlagnahmt .

Lokcrtes .

Wildbad , 20 . März . Gestern nachmit¬

tag hat sich die hiesige Bergbahngesellschaft
konstituiert . Den bstündigen Verhandlungen
unter Leitung unseres Stadtvorstands wohnten
u . a . Oberbaurat v . Leibbrand - Stuttgart ,
Direktor Keßler - Eßlingen u . Kommerzienrat
Herman n- Heilbronn an . Die meisten Zeichner
von Aktien waren persönlich erschienen . Nachdem
die Gesellschaftssatzungen eingehend beraten und

festgestellt waren , wurden die Wahlen in den

Vorstand und den 9gliederigen Aufsichtsrat
vorgenommen . Zum 1 . Vorstand wurde Fab¬
rikdirektor Schnitzer , zum 2 . Bankkassier
Ulm er , zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Stadtschullheiß Baetzner , gewählt . Die

Stadtgemeindc hat sich Ankaufsrecht der Berg¬
bahn innerhalb der Frist von 30 Jahren Vor¬

behalten und sich dagegen verpflichtet , eine
weitere Bergbahn aus städtischem Grund und
Boden weder selbst zu bauen , noch die Geneh¬
migung zu einer solchen zu erteilen , wenn sie
von anderer Seite beabsichtigt würde . Mit
dem Bau der Bahn soll sobald wie möglich
begonnen werden , so daß der Betrieb mit Be¬

ginn der Kurzeit 1908 in sichere Aussicht zu
nehmen ist .

Wildbad , 20 . März . Am Montag und

Dienstag abend fanden die Schlußfeiern
der gewerblichen und weiblichen
Fortbildungsschule statt , wobei eine

Anzahl von Preisen und Belobungen ausgeteilt
wurde . Preise erhielten folgende Fortbiid -

uugSschüler :

1 ) Eberhard Bahr bei Konditor Lindenberger ,
2 ) August Batt bei Schreinerm . Pfau .
8 ) Hermann Eisele , Glasergcselle in Pforzheim ,
4 ) Wilhelm Haag bei Schlosserin . LippS ,
5) Wilhelm Maier bei Bauunternehmer Schill ,
6 ) Robert Krauß bei Maurernü Krauß ,
7) Gustav Pfau bei Schlosserin . Bohnenverger ,
8 ) Gotthold Rotfuß bei Glaserm . Rochfuß ,
9) Wilhelm Schwerdtle b. Maurerm . J . Schill

Belobungen wurden zuerkannt :

1 ) Karl Heinrich Bort bei Schreinerm . Pfau
2) Karl Jakob Bott bei Pflästerm . Bott .
3 ) Gustav Braun bei Malerm . Wacker .
4 ) Gustav Beuerle , Papierfabrik Wilddad ,
5 ) Wilhelm Gutbub bei Sattlerm . Gutbub ,
6) Max Bröfamle bei Schreinerm . Pfau ,
7) Gottlob Krauß , Anlagenarbeiter ,
8 ) Christian Rath bei Wagnerm . Hammer ,
9) Hermann Riexinger bei Messerschmied

Riexinger .
10s Fritz Schneider , Aulagenarbeitec ,
11 ) Robert Schmid bei Malerm . Lutz,
12 ) Robert Schmid bei Bäckerm . Schmid .
13 ) Johannes Stickel bei Bäckerm . Hang ,
14 ) Karl Weil b. Schlachthausaufseher Maier ,
15 ) Hermann Waidelich b . Buchdruckereibesttzer

Wild breit ,
16 ) Chr . Walz b . Buchdruckereibes . Wildbrett .

An folgende Mädchen wurden Preise

ausgeteilt :
1 ) Mikleta Bott . 5 ) Elise Schmid
2 ) Berta Gulbub , 6 ) Berta Sixt ,
3) Elise Lutz, 7 ) Luise Weber

4 ) Luise Rixinger ,
Belobungen erhielten :

1 ) Amalie Barth ? ) Berta Keßler ,
2 ) Bertha Beck, 8 ) Marta Schmid ,
3 ) Emma Eisele , 9 ) Emma Schmid ,
4 ) Klara Großmann , 10 ) Mine Wacker .

5 ) Johanna Hammer 11 ) Karoline Wacker ,

6 ) Maria Heinrich , 12 ) Emma Wendel .

Wildbad . I

Bekanntmachung
betr . die Abhaltung einer staatlichen Begrksrindvieh -

schau in tteueulnirg .

In Gemäßheit der im Amtsblatt des K . Ministeriums des

Innern vom 28 . Dezember 1898 und im Wochenblatt für Landwirt¬

schaft vom 8 . Januar 1899 veröffentlichten Grundbestimmungen für

die staatlichenBczirksrindviehschauen in Württemberg fin et in Neuenbürg

m Mittwoch den 10. Inil 190?
vormittags 7 ^/r Uhr

«ine staatliche Bezirksrindviehschau statt .

Zugelassen werden zu der Schau Zuchttiere des Roten - und

Fleckviehs , nämlich :
» . Farren , sprungfähig mit 2 — 6 Schaufeln . >

b . Kühe , erkennbar tragend oder in Milch mit höchstens 3 Kälbern . I

Preise können bei der Schau in nachfolgenden Abstufungen zu - !

erkannt werden .
n . für Farren zu 140 , 120 , 100 , 80 Mk .
b . für Kühe zu 120 . 100 , 80 . 60 , 40 Mk .

Uebrigens wird bemerkt , daß die Höhe wie auch die Zahl der

zu vergebenden Preise jeder Abstufung - erst bei der Schau selbst unter

Berücksichtigung der Beschaffenheit der vorgeführten Tiere endgültig

festgesetzt wird .
Diejenigen , welche sich um Preise bewerben wollen , haben ihre

Tiere mindestens zehn Tage vor der Schau bei dem Kgt . Oberamt

unter Benützung der von diesem zu beziehenden Anmeldescheine anzu¬

melden und spätestens bis zu der oben angegebenen Zeit auf dem

Musterung - Platz aufzustellen . Farren müssen mit Nasenring versehen

kein und um Leitstock vorgeführl werden .

Für den Fall , daß eine entsprechende Anzahl von Tieren bis

zu dem vorgeschriebenen Zeitpunkt nicht angemeldel wird , behält die

K . Zentralstelle für die Landwirtschaft sich vor , die Schau ausfallen

zu lassen .
Vorstehendes wird hiemit zur Kenntnis der Landwirte deS Be¬

zirks gebracht . Dabei werden dieselben unter besonderer Hinweisung

darauf , daß verspätet angemeldete Tiere zur Teilnahme an dem Preis¬

bewerb nicht berechtigt sind und daß Farren ohne Nasenrina zurück¬

gewiesen werden , zu pünktlicher Einhaltung der bezüglichen Vorschrif¬

ten aufgefordert .
Vorstehendes wird den hiesigen Rindviehbesitzern zur Kenntnis

gebracht .
«Siltz - ad , den 14 . März 1907.

LtaLtschultyeitzenamt :
Baetzner .

W i l d b a d .

Bekanntmachung
betr . die Hnudeabgabe .

Die Hundebesitzer werden auf ihre Pflicht zur An - und Abmel¬

dung ihrer Hunde in der Zeit

vom 1 . bis 15. April '
aufmerksam gemacht .

Auf den 1 . April haben diejenigen Steuerpflichtigen Anzeige zu

machen , welche am 1 . April einen Hund von steuerpflichtigem Älter

halten , ohne schon im Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert

zu haben , sowie diejenigen , welche am 1 . April mehr steuerpflichtige

Hunde halten , als sie in dem Vorjahr angezeigt und versteuert haben .

Diese Anzeige ist spätestens bis 15 . April bei der Gemeindebehörde

zu machen .
Wer am 1 . April einen in dem Vo jahr versteuerten Hund

nicht mehr hält und auch keinen andern Hund an Stelle desselben

besitzt , Hot hievon ebenfalls spätestens bis 15 . April Anzeige zu ma¬

chen . Die Versäumung dieser Anmeldung hat zur Folge , daß der

Steuerpflichtige die Abgabe für das neue Steuerjahr fortzuentrichten hat .

Wer nach dem 1 . April einen über 3 Monate alten Hund zu

halten beginnt , hat , sofern nicht der letztere an die Stelle eines andern ,

von demselben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt , binnen 2

Wochen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Vierteljahr an

d >e Abgabe für den Rest des Steuerjahres zu entrichten , ohne Rück¬

sicht darauf , ob der Hund schon vor dem , der ihn früher hielt , auf

dieselbe Zeit versteuert worden ist .
Sobald ein Hund , der bisher unangezeigt geblieben ist , weil der¬

selbe das abgabepfl chtige Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht

hatte , in dieses Atter eintritt , ist in gleicher Weise binnen 2 Wochen

Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Vierteljahr an die Ab¬

gabe für den Rest des Steuerjahres zu entrichten .

Nur in dem Falle , wenn jemand im Laufe des Steuerjahres

( nach dem 1 . April ) einen steuerpflichtigen Hund zu halten beginnt ,

diesen Hund aber am 1 . des nächsten Vierteljahres nicht mehr besitzt,

tritt eine Steuerpflicht nicht ein .

Steuerpflichtig ist derjenige , welcher den Hund hält , gleich

giltig ob er zugleich Eigentümer , oder ob er Mieter , Entleiher ,

Verwahrer usw . des Hundes ist ; es genügt , daß er in eigener »̂ In¬

teresse durch Gewährung von Obdach und Unterhaltung die Lorge

für den Hund übernommen hat .
Wer die Anzeige eines zu versteuernden Hundes innerhalb der

vorgeschriebenen Zeit unterläßt , wird mit dem dreifachen Betrag der

gefährdeten Abgabe bestraft .
Wtldbai », den 14 . März 1907 .

Stadtschultheitzenamt :
Baetzner .



Bekanntmachung
betr. Maul - und Klauenseuche.

Nachdem in Württemberg die Maul- und Klauenseuche und zwar
in bösartiger Form wieder ausgcbrochen ist , wird folgendes zur Be¬
achtung veröffentlicht.

Die schnelle und sichere Bekämpfung der Seuche ist nur möglich ,
wenn die Anzeigen von jedem Ausbruch der Seuche oder dem Ver¬
dacht eines solchen der Ortspolizeibehörde sofort nach dem Auftreten
der ersten Krankheitserscheinungen ohne jeden Verzug erstattet werden.
Die Viehbesitzer werden daher an diese Verpflichtung erinnert mit dem
Hinweis auf die Folgen , welche eine Verletzung der Anzeigepflicht nach
sich zieht .

ß 65 Ziffer 2 des Reichsviehseuchen Gesetzes vom lautet :
Mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mk. oder Haft nicht unter

l Woche wird , sofern nicht nach den bestehenden gesetzlichen Bestimm¬
ungen eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft, wer der Vorschrift der
HZ 9 und 10 zuwider die Anzeige vom Ausbruch der Seuche oder
vom Seuchenverdacht unterläßt , oder länger als 24 Stunden nach
erhaltener Kenntnis verzögert oder es unterläßt, die verdächtigen Tiere
von Orten, an welchen die Gefahr der Ansteckuug fremder Tiere be¬
steht, fern zu halten .

Z 328 des Reichsstrafgesetzbuchs :
Wer die Absperrungs - oder Aufsichtsmaßregeln oder Einfuhr¬

verbote, welche von der zuständigen Behörde zur Verhütung des Ein¬
führens oder Verbreitens von Viehseuchen angeordnet worden sind ,
wissentlich verletzt , wird mit G . fängnis bis zu einem Jahr bestraft .
Ist infolge dieser Verletzung Vieh von der Seuche ergriffen worden ,
so tritt Gefängnisstrafe von einem Monat bis zu zwei Jahren ein .

Besonders wird darauf hingewiesen , daß nach einem Urteil
des Reichsgerichts vom 27 . April 1904 eine wissentliche Verletzung der
Vnzeigepflicht nach Z 368 R . St . G . B . . also mit Gefängnis und nicht
bloß mit Geldstrafe zu bestrafen ist .

Vorstehendes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Wildbad , den 16 . März 1907. Stadtschultheitzenamt :

B a e tz n e r.

Aufforderung
zur

Dlmeldmlg der Schuldchlsen , Keilten und Laken .
Nach Art . 9 I Ziff . 4 des Einkommensteuergesetzes vom

8 . August 1903 sind bei Ermittlung des steuerbaren Einkommens von
den Einnahmen in Abzug zu bringen die von dem Steuerpflichtigen
nach dem Stand vom 1 . April l . I . nachgewiesenermaßen zu ent¬
richtenden Schuldzinse und Renten , sowie die auf besonderem
privatrechtlichem oder öffentlichrechtlichem Verpflichtungsgrunde beru¬
henden dauernden Lasten , soweit die Schul dzmse etc . nicht auf au¬
ßerhalb Württembergs befindlichen Einnahmequellen hafteten (Art. 8
Ziff . 1 und 2 des Gesetzes) . Bei Steuerpflichtigen , welche nur der
beschränkten Steuerpflicht in Art . 3 des Gesetzes unterliegen , sind nur
die Zinse solcher Schulden oder solche Renten oder Lasten abzugssähig ,
welche auf den inländischen Einkommensquellen haften .

Auf Grund der Bestimmung in Art . 42 Abs . 2 des Einkommen¬
steuergesetzes werden nun diejenigen Einkommeusteuerpflichtigen, welche
keine Steuererklärung abgeben, aufgefordert , in der Zeit

»m 1. dis Mteßk« 8. April l. I.
die abzugsfähigen Schuldzinse, Renten und Lasten , deren Abzug sie
beanspruchen, änzumelden Hiezu wird ausdrücklich bemerkt ,
daß die Anmeldung auch dann zu erfolgen hat, wenn die
betr. Schuldzinse ete . bereits im vorigen Jahr angemel¬
det worden sind

Die Anmeldung hat auf einem Formular zu erfolgen, welches
den Steuerpflichtigen auf Verlangen von der Unterzeichneten Gemein¬
debehörde (Rathaus-Nebengebäude, Zimmer Nr . 4 ) unentgeltlich abge¬
geben wird .

Wildbad , den 20 . März 1907.
Gemeindebehörde für Einkommensteuer :

Schmi d . _

kur dis vielen Lsvtöiso in¬
nigster ^ ntsilnabrno bei dem uns
betrogenen unersetsiieben Verlust,
8UA6N ^ llen unseru ber^liobsten
Ounlc .

Iw UwW äer ilMeriiäeil HiilteiMkdkiM :

^ Lris Hs.nss1iits.itii IVs.,
gsd . ?ksiffsr .

Wilcidsci , iin När^ 1907 .
llllla hanselmann .

verreist !

Für Pensionen !
Eine noch gut erhaltene

ist äußerst preiswert zu verkaufen . — Näheres durch
G . Beißwenger , Stuttgart.

Beachtenswert !
^ durchaus weiße Unterlage und ist fürr den tägl . Gebrauch von weitgeh. Haltbar¬

keit . Ich empfehle schwer versilberte Eßbestecke , Pforzheimer
und Berndorfer Fabrikate (Marke Grupp, weltberühmt ) , zu unten¬

stehenden Preisen . Süb . Aufl.
Tafellöffel °d . Gabeln . . . p . 1 Dtz . , 20 Gr . Mk. 12 —

„ . „ schwere Ware . „ 1 „ 20 „ „ 16 —

„ . „ Hotelsilber „ 1 ., 60
"

, 21 —
„ » „ ,, ,, 1 « 90 „ „ 24 . —

sämtl . i . glatt u . Fadenmust .
„ „ „ mod . Jugendstilmuster A . 1 Dtz. „ 24 —
„ ,, „ Qual . Alpaka . . . . 1 „ ., 7 . —
„ „ schwere Brit . versilb. . 1 „ „ 9 —

Kaffeelöffel in enorm großer Wahl g. Dtz . von Mk. 3 bis Mk . 12 —
Echt silb . Tafelbestecke 800 gest . in diversen Mustern.

1 Dutzend Löffel oder Gabeln glatt, von 36 Mark an .
Extra brllige Tafelbesteckwaren in echt Silber als

Konfektgabeln ä. St . — .86 Mk.
Fleischgabeln u. St . 1 . —

Obst-, Butter - und Käsewesser . . . . ü St . 126 „
Compotlöffel , graviert 2 Mk. , Tortenheber , graviert 2 .86 „
Servietteubänder für Kinder u . Erwachsene in großer Auswahl .

Preiswerte Zusammenstellungen in Etuis
kür ? Luk -

, LonürikLtiouL -
, Verlobung unä

Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Larl Strieäsr, ktorrdsiw,

Islsplion 432 . — 2srsnnsrstr . 6 .
Uebernahme ganzer Buffeteinrichtungeu Besteckkasten

Wiederverfilbernng von abgenutzten
Bestecken

ris .cr1̂ . _ _
Vrsunrvk«»igor, Vestpkslirvlwr«

7Küringer Art
lL nur Idvslvr HnaHtLI und von LtzLvstvur

AAvselmrsvlL Hsksrt dis

« M . kleklMMiMM lüdingen.
ksdtzu in Lllsu stvsodlsgls . besseren OssodLttsn .

DM- LILN verlsugs ausdrllekUed nnsers

«nt/ üü'/rne/r »'//' ^S-sts
ttnck vr »»s»'s»* Ikons »»

S'ananttonsn /

Wildbad .

König- Karlstr . 62 I , neben der Hof-Apotheke
Sprechstunden während des ganzen Winters : An

Wochentagen 8 —12 und 2 —6 Uhr . Sonntags 8 — 12 Uhr.

Aeschcrsts - ZZücher
den dauerhaftesten Einbänden empfiehlt

Ehr. Wildbrett,
Papierhandlung.



ZchmkrwaWmin .
Mezirksvevein Weusrrbü ^g .

MltgliedttvkksMmlullg
W Zmstag , dm 23 . Mich ds . Is .

von abends 7 ^/s Uhr an
im Gasthof zur „ Sonne " in Neuenbürg .

Tagesordnung :
1 ) Entgegennahme der Jahresrechnung und des Jahresberichts

pro 1906 .
2) Festsetzung des Jahresvoranschlags.
3) Anträge aus der Mitte der Versammlung.
4) Vereins 'Nusflug.

Um 7 Uhr findet eine

statt.
Aorstands -Sihung

De » 8 . März 1907 .
Der Borfitzende des Vorstands l

H . Bozen Hardt .

feinte ; k'fisnrenks ^

s

MineralwarsLr-^erttelung .
Lin srstklussixsr , allKsmoin beliebter Aineralbrunnsn suebt

kör äoo tutkrsktchsn Vertrieb seines bsUsdtsn llinsrLivs .8ssrs »ut kssts
Leednnnx einen xesiKnetsn

— Vsplk - slsn
kör HViiäI »» ä unä OmxsbuoA, vo äer Brunnen bereit » einAskübrt
ist . Nur erste Lirinen , äie über Bkerä unä IVexen vsrküZsn, ünäsn
LerüoksiobtixunA. dsll . ^.nxedots an Osusenriein unä Vogler , /t -L . ,
Köln, unter . .Visitmsrlcv " .

ttsnrlsislskrsnrlsil Ki ^ekkeim ^
iustltul I. klsng»« mit psnslonst . Ssgr . lssr . Uödsrs UsnSsIssoduIo,
Lsslivkul , mit vntsrriodt in aou ULnäsIsvisssnsokLktsn unä
»ivbsrorVordsrsituue kiir cis» kInIiUirI, «nk »»mon. tlustor -Lootor

Vrosxskts °va Letsisurou liurol, Direktor ^ ksimor.
itorülidir -tirr «. ^ 16 , sshpff . ^ ! j>rrelim -l»r1!!i».

Stelle gesucht
für ein gutempfohlenes

Mädchen
in gutem Hause

Schriftl. Offerten unter IA U .
befördert die Exped . d . Bl.

ollllkeo
'

Lür ÄI« L»I»I
äv I.VN0SH-, »s !»> «ml
^U»tdNtSi6vNÄSN, ül>sr1»L11ptz»uoti
kär »Us, »n LstzariLtsn oder
laläav . Icck »vn^ s xsrn vuiä ans»tz-

»tirckäLrl. wi«
äurst » 6irr vüi^»«r1rss, n»tzürtrot»ss

( H.kQunxs,1«jr1) rsLott
»vä niolisr KsdiottvOvsrä « r icrsnQ.

^ kerm. krrtsrt, tsoi». , lk« 5i>. ^

Tüchtige

finden dauernde Beschäftigung .

Windhossiigewerk .

Wer hat
schöngelkgene

Wittu
zu verkaufe» .

Off. u . k . I04S an
Haasenftein u . Bögler A G .
Karlsruhe .

avi,^

MM .

krLür Vravv . LtuiiZss-t
» » » » » « » A »riv » «tr . »8 .

8p « 2lnI1tLt :

6lltt ötUfi Mt preirloge
- us . ILK . 35 .— 4L - 62 .— 75 —

^nkertlFNQF 8n«Iikun <liA unä Kosteukrkl
tt « ttl »» rvl >e >» t unä Drill
Dettfrrtvr » unä L I » « « »
De4tL«« Kie , Lit », D » »» »8t
Viael » ti » «rt»« r , 8 « rvi « tts «
iiikii »«« unä Ii » II» Iei « « ir
L »« Ntii« i»«r ,

V»«rl», « 1« ei»er

D«»» ll «« e« vl»s
8 «1>i»rL«» ILIei «isr »!«« xt«
D»«»sn HV »««I»«
8tioit «r« i«« ,

D »H»A»« «1i«
V,H »«»t » L«« ssäsr ^.rt
Dvtt « I»«rtvii » tv

HVatl unä 8tepp <ie « ks «
Ii«<i«« tepp » «I»« , L'vile
Dvtlvsri »^««
liseNcksoks « , IVolle u . vssebb .
Htartiiuen , Dorti ^ r«»
L « « !« a » x »t « 8k« uils

Breiten

Grösstes l ^LAer in LlsiäsrstzoSsQ ks.rdi § uuä L2dv7Lr2,
Lttr, Äollmuzzelinr , Leplm, öatizt ünttrröclle untt Zcbunren .

Wsrsnlszsr unä sslrma Serknsieksn sinä sn micrti UbsexssanAsn .

8 «« « t«L» Le8vlil »«8«n ^
Iravv . 2tuttZ3l -t.

» ? i» «rik« 8»r »8

Telefon Nr. <3 . Nrvaklion , Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .

Lauber
verleiht jedem Gesicht «in rosiges , ju-
gendfrisches Aussehen , zarte, weiße, sam¬
metweiche Haut und blendend schönen
Teint. Alles dies erzeugt die echte

v . Bergmann u. Co., Radebenl
mit Schutzmarke : Steckenpferd

k St . 60 Pfg . bei Hosapoth . De - ,
M - tzger « . Fr. Schmelzte.

iKäse ! Käse !
» Gute, fettstoffige, gelb
I u . weich schnittige ° « bis
8 durchreife

Ir Backsteinkase
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das P und zu 33 Pfg .
geg . Nachn . franko.

Ich bemerke , daß die Käse
nicht mit Ausschußkäse zu ver¬
wechseln sind.

Ad . Keilte , Käfer
Kirchheim -Teck
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